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(54) BEFESTIGUNGSSYSTEM FÜR EINE LEUCHTE, BEFESTIGUNGSELEMENT SOWIE EINE 
LEUCHTE

(57) Die Erfindung ein Befestigungssystem (1) für ei-
ne Leuchte (2) zur werkzeuglosen Montage eines Leuch-
tenelements (4) an einer Trageinheit (3) mittels zweier
komplementärer Verhakungsmittel, umfassend wenigs-
tens einen Elementhaken (17, 18), der dem Leuchtene-
lement (4) zugeordnet ist, sowie wenigstens einen Trag-
haken (20), welcher der Trageinheit (3) zugeordnet ist,
wobei mittels einer definierten Montagebewegung (M)
des Leuchtenelements (4) in einer ersten Bewegungs-
richtung hin zur Trageinheit (3) eine Verhakung von Ele-
menthaken (17, 18) und Traghaken (20) zwecks Befes-
tigung des Leuchtenelements (4) in einer Betriebsposi-
tion (B) bewirkbar ist, wobei entweder der Elementhaken

(17, 18) oder der Traghaken (20) als starres Verhakungs-
mittel (15) ausgebildet ist, dass entweder der Traghaken
(20) oder der Elementhaken (17, 18) als bewegliches
Verhakungsmittel (16) ausgebildet ist, um mittels dieser
Beweglichkeit eine Öffnungsposition zu gestatten, so
dass ein Verhakungseingriff (24) des Traghakens (20)
mit dem Elementhaken (17, 18) herstellbar ist, und dass
zwecks werkzeugloser Demontage des Leuchtenele-
ments (4) wenigstens ein Arretiermittel (25) für das be-
wegliche Verhakungsmittel (16) vorgesehen ist, und
dass das bewegliche Verhakungsmittel (16) mit Hilfe des
Arretiermittels (25) in seiner Öffnungsposition arretierbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
für eine Leuchte zur werkzeuglosen Montage eines
Leuchtenelements an einer Trageinheit mittels zweier
komplementärer Verhakungsmittel, umfassend wenigs-
tens einen Elementhaken, der dem Leuchtenelement zu-
geordnet ist, sowie wenigstens einen Traghaken, wel-
cher der Trageinheit zugeordnet ist, wobei mittels einer
definierten Montagebewegung des Leuchtenelements in
einer ersten Bewegungsrichtung hin zur Trageinheit eine
Verhakung von Elementhaken und Traghaken zwecks
Befestigung des Leuchtenelements in einer Betriebspo-
sition bewirkbar ist.
[0002] Außerdem betrifft die Erfindung ein Befesti-
gungselement sowie eine Leuchte umfassend eine Tra-
geinheit, ein Leuchtenelement und wenigstens ein Be-
festigungselement.
[0003] Leuchten der genannten Art sind Anbauleuch-
ten, Einbauleuchten, Hängeleuchten, Einlegeleuchten,
Paneelleuchten etc. Sie bestehen üblicherweise aus ei-
ner Trageinheit, beispielsweise einem Gehäuse und ei-
nem Leuchtenelement, das als Einsatz ausgestaltet sein
kann. Das Leuchtenelement, respektive das Gehäuse ist
verbindbar/einsetzbar in die Trageinheit. Die Trageinheit
wird beispielsweise unter einer Gebäudedecke montiert.
Im Gebäude vorhandene Leitungen zur elektrischen En-
ergieeinspeisung werden in die Trageinheit geführt und
darin installiert. Anschließend wird das Leuchtenelement
an die elektrischen Leitungen in der Trageinheit ange-
schlossen. Zu dem Zweck sind auch in dem Leuchtene-
lement elektrische Leitungen vorgesehen. In dem Leuch-
tenelement können weitere Komponenten einer Leuchte
vorgesehen sein, beispielsweise Leuchtmittel, insbeson-
dere Platinen mit LEDs, ein Betriebsgerät, ein Funkmo-
dule, etc. Bevorzugt weist das Leuchtenelement eine
transparente Abdeckung auf, die einen Innenraum des
Leuchtenelements verschließt, in dem das Leuchtmittel
angeordnet ist, wobei das Leuchtmittel in einem Betriebs-
zustand der Leuchte Licht durch die Abdeckung nach
außen abstrahlt. Bevorzugt weist das Leuchtenelement
ein Optikelement zum Beeinflussen einer Abstrahlrich-
tung des von dem Leuchtmittel emittierten Lichts auf, wo-
bei insbesondere das Optikelement in dem vorzugswei-
se vorgesehenen Innenraum angeordnet oder in der vor-
zugsweise vorgesehenen Abdeckung integriert ist.
Wenn die elektrische Verbindung hergestellt ist, wird das
Leuchtenelement mit der Trageinheit verbunden, bei-
spielsweise in dem es in die Trageinheit eingesetzt wird.
Das Befestigungssystem der genannten Art fixiert auf
diese Weise das Leuchtenelement an der Trageinheit.
[0004] Ein gattungsgemäßes Befestigungssystem ist
aus der DE 2 022 009 A1 bekannt. Es weist einen Ele-
menthaken auf der einem Leuchtenelement zugeordnet
ist sowie einen Traghaken, welcher einer Trageinheit zu-
geordnet ist. Bei diesem Stand der Technik ist der Ele-
menthaken relativ zum Leuchtenelement mechanisch
verschiebbar angeordnet und eine Feder übt eine Vor-

spannung aus. Nach außen ragt eine Verlängerung als
Bedienelement für den verschiebbaren Elementhaken
aus dem Leuchtenelement heraus.
[0005] Der konstruktive Aufbau des bekannten Befes-
tigungssystems ist aufwändig und die Bedienbarkeit un-
befriedigend.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Befestigungssystem bereitzustellen, das zumindest ei-
nes der oben beschriebenen Probleme des Standes der
Technik zumindest teilweise behebt.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass entweder der Elementhaken oder der Trag-
haken als starres Verhakungsmittel ausgebildet ist, dass
entweder der Traghaken oder der Elementhaken als be-
wegliches Verhakungsmittel ausgebildet ist, um mittels
dieser Beweglichkeit eine Öffnungsposition zu gestatten,
so dass ein Verhakungseingriff des Traghakens mit dem
Elementhaken herstellbar ist, mit der Maßgabe, dass
zwecks werkzeugloser und somit besonders einfacher
Demontage des Leuchtenelements wenigstens ein Ar-
retiermittel für das bewegliche Verhakungsmittel vorge-
sehen ist, und dass das bewegliche Verhakungsmittel
mit Hilfe des Arretiermittels in seiner Öffnungsposition
arretierbar ist.
[0008] Der Erfinder hat herausgefunden, dass es für
die Handhabung des Leuchtenelements während der
Demontage vorteilhaft ist, wenn der Verhakungseingriff
völlig aufgehoben werden kann, damit das Leuchtenele-
ment ungehindert, ohne zu verhaken oder in der Trage-
inheit zu klemmen aus der Trageinheit entfernt werden
kann. Das bewegliche Verhakungsmittel führt dabei zu-
mindest einen wesentlichen Anteil der von den Verha-
kungsmitteln durchzuführenden Bewegung aus, um aus-
gehend von der Betriebsposition zu der Öffnungsposition
zu gelangen. Insbesondere führt das starre Verhakungs-
mittel dabei keine Bewegung aus, sondern nur das be-
wegliche Verhakungsmittel. Einer von Traghaken und
Elementhaken kann als das starre, der andere als das
bewegliche Verhakungsmittel ausgebildet sein. Die Tra-
geinheit und das Leuchtenelement können als langge-
streckte Körper ausgebildet sein. Die Trageinheit weist
einfacherweise einen U-förmigen Querschnitt auf, um-
fassend einen Bodenabschnitt und zwei Seitenwände,
die sich in Längsrichtung der Trageinheit erstrecken. Der
Bodenabschnitt der Trageinheit kann genutzt werden,
um die Trageinheit an eine Gebäudeoberfläche, wie ei-
ner Wand oder einer Decke zu montieren.
[0009] Zur Befestigung eines langgestreckten Leuch-
tenelements an einer langgestreckten Trageinheit kann
es genügen, wenn einseitig an einer Seitenwand der Tra-
geinheit wenigstens ein Traghaken angeordnet ist und
das Leuchtenelement einen zugeordneten Elementha-
ken aufweist. Dies ist beispielsweise dann möglich, wenn
gegenüberliegend ein enger Kontakt zwischen einer In-
nenseite der Seitenwand der Trageinheit mit einer Sei-
tenwand des Leuchtenelements vorhanden ist. Der enge
Kontakt kann eine Führung zwischen den Seitenwänden
bereitstellen beziehungsweise ein leichtes Verkanten,
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um dadurch einen Halteeffekt zu bewirken, ohne einen
weiteren Verhakungseingriff vorsehen zu müssen.
[0010] Mit einem Verhakungseingriff an zwei gegenü-
berliegenden Seitenwänden der Trageinheit ist eine
Handhabung noch etwas einfacher, insbesondere eine
Demontage. Die Demontage gelingt leichter, wenn kein
Halteeffekt durch Verkantung an einer Seitenwand im
Spiel ist und an dieser Seitenwand ebenfalls ungehin-
dert, ohne zu verhaken oder in der Trageinheit zu klem-
men, aus der Trageinheit entfernt werden kann.
[0011] Abgesehen von einer langegestreckten Gestalt
können die Trageinheiten sowie das Leuchtenelement
auch eine andere Gestalt aufweisen, beispielsweise eine
zylinderförmige Gestalt.
[0012] Die zur Montage vorgesehene erste Bewe-
gungsrichtung für das Leuchtenelement hin zur Trage-
inheit ist vorzugsweise eine translatorische Fügebewe-
gung.
[0013] Als besonders günstig hat es sich erwiesen,
wenn werkzeuglose Demontage mittels eines ersten De-
montageschritts ausgehend von der Betriebsposition
des Leuchtenelements weiter in der ersten Bewegungs-
richtung vorgesehen ist, wobei das starre Verhakungs-
mittel dafür hergerichtet ist, um während dieses ersten
Demontageschritts das bewegliche Verhakungsmittel
aus dem Verhakungseingriff zu lösen, und in Richtung
seiner Öffnungsposition zu bewegen. Dies kann bei-
spielsweise durch zueinander korrespondierend ausge-
bildete Abgleitflächen von starrem und beweglichem
Verhakungsmittel gewährleistet sein, über die diese
während des ersten Demontageschritts aneinander an-
liegen. Beispielsweise kann zumindest eines der Verha-
kungsmittel eine als Schrägfläche ausgebildete Abgleit-
fläche aufweisen, an der die Abgleitfläche des anderen
Verhakungsmittels während des ersten Demontage-
schritts abgleitet und/oder eine der Abgleitflächen fe-
derelastisch auslenkbar sein. Die Aufhebung des Verha-
kungseingriffs gelingt durch eine Bewegung des Leuch-
tenelements fortgesetzt in dieselbe Bewegungsrichtung,
wie während der Montage des Leuchtenelements und
ohne ein zusätzliches Bedienungselement erreichen und
betätigen zu müssen.
[0014] Einfacherweise kann die Beweglichkeit des be-
weglichen Verhakungsmittels federelastisch oder mittels
eines Gelenks bereitgestellt sein. Ein federelastisch be-
wegliches Verhakungsmittel funktioniert in jeder räumli-
chen Einbaulage. Ein Verhakungsmittel, das für seine
Beweglichkeit ein Gelenk vorsieht, ist einfacherweise so
hergerichtet und angeordnet, dass die Schwerkraft für
einen Verhakungseingriff genutzt werden kann. Dies bie-
tet sich an, wenn sich Verhakungsmittel in einer hängen-
den Position so anordnen lässt, dass sein Schwerpunkt
unterhalb des Gelenks liegt. Bei einer Deckenmontage
der Leuchte ist für das bewegliche Verhakungsmittel eine
Federwirkung nicht zwingend erforderlich. Bei der De-
ckenmontage der Leuchte kann die Beweglichkeit des
Verhakungsmittels mit einem Drehgelenk bereitgestellt
werden, so dass ein Hakenende des Verhakungsmittels

durch die Schwerkraft betätigt in den Verhakungseingriff
gelangen kann.
[0015] Ebenso wie das bewegliche Verhakungsmittel
kann auch das Arretiermittel durch eine Federeinrichtung
mit dem beweglichen Verhakungsmittel in Eingriff bring-
bar sind zum Gewährleisten der Arretierung oder alter-
nativ ohne Federwirkung und nur durch Schwerkraft in
seine arretierende Position gelangen, wenn es zu diesem
Zweck ein Drehgelenk aufweist und sich die Einbaulage
dafür eignet.
[0016] Als besonders vorteilhaft hat sich herausge-
stellt, dass das bewegliche Verhakungsmittel einen ers-
ten Federabschnitt aufweist, der die Beweglichkeit des
beweglichen Verhakungsmittels zum Bewegen zwi-
schen der Betriebsposition und der Öffnungsposition be-
reitstellt. Indem der erste Federabschnitt die erforderli-
che Beweglichkeit bereitstellt, kann eine einfache Mon-
tierbarkeit und Demontierbarkeit des Leuchtenelements
an bzw. von der Trageinheit gewährleistet sein.
[0017] Als besonders vorteilhaft hat sich herausge-
stellt, dass das Arretiermittel oder das bewegliche Ver-
hakungsmittel einen zweiten Federabschnitt aufweist,
der zum in der Öffnungsposition vorliegenden Arretieren
des beweglichen Verhakungsmittels, d.h. Arretieren des
Verhakungsmittels mit dem Arretiermittel, federelastisch
auslenkbar ist. Somit stellt der zweite Federabschnitt die
zum Arretieren erforderliche Beweglichkeit des beweg-
lichen Verhakungsmittels oder des Arretiermittels bereit.
Bevorzugt ist der zweite Federabschnitt von dem ersten
Federabschnitt beabstandet. Bevorzugt sind die Feder-
abschnitte unabhängig voneinander ausgehend von ih-
rer jeweiligen Ruhelage federelastisch auslenkbar.
[0018] Als besonders vorteilhaft hat sich herausge-
stellt, dass das bewegliche Verhakungsmittel und/oder
das Arretiermittel einen weiteren, insbesondere dritten,
Federabschnitt aufweist, mittels dessen es an der Tra-
geinheit oder an dem Leuchtenelement befestigbar ist,
insbesondere lösbar befestigbar ist. Somit ist das Ver-
hakungsmittel und/oder das Arretiermittel befestigbar
bzw. montierbar, indem der weitere Federabschnitt be-
wegt wird und somit ausgelenkt wird. Hierdurch kann die
Montierbarkeit besonders vereinfacht sein und/oder eine
zerstörungsfreie Lösbarkeit an bzw. von der Trageinheit
oder dem Leuchtenelement vorteilhaft bereitgestellt sein.
In einer Ausführungsform sind das bewegliche Verha-
kungsmittel und das Arretiermittel gemeinsam durch ein
Befestigungselement ausgebildet und somit gemeinsam
durch einen einzigen Montageschritt an der Trageinheit
oder an dem Leuchtenelement mittels des weiteren Fe-
derabschnitts befestigbar, wobei insbesondere das un-
tenstehend näher erläuterte Verbindungsmittel den wei-
teren Federabschnitt umfasst. Der weitere Federab-
schnitt kann unabhängig von den übrigen Federabschnit-
ten ausgehend von seiner Ruhelage federelastisch aus-
lenkbar sein.
[0019] Vorteilhaft ist das starre Verhakungsmittel mit
einer Schubfläche versehen und das bewegliche Verha-
kungsmittel weist zwei Gleitflächen auf, die beide mit der
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Schubfläche zusammenwirken, wobei eine erste Gleit-
fläche bereitgestellt ist zwecks Öffnung des beweglichen
Verhakungsmittels während der Herstellung des Verha-
kungseingriffs und die zweite Gleitfläche vorgesehen ist,
um während der Demontage des Leuchtenelements eine
Öffnung des beweglichen Verhakungsmittels bereitzu-
stellen. Wenn die Schubfläche des starren Verhakungs-
mittels gegen die erste Gleitfläche des beweglichen Ver-
hakungsmittels drückt und daran geleitet, dann bewegt
sich das Verhakungsmittel in Richtung seiner Öffnungs-
position und zwar bis zu einem Wendepunkt. An dem
Wendepunkt der Bewegung kehrt sich diese selbsttätig
um. Das bewegliche Verhakungsmittel gelangt auf diese
Weise selbsttätig in einen formschlüssigen Eingriff mit
dem starren Verhakungsmittel des Leuchtenelements.
[0020] Zweckmäßig umfasst das Arretiermittel einen
Arretierhaken und ein Gleitelement, wobei das bewegli-
che Verhakungsmittel eine Schubfläche sowie einen Ein-
rastbereich für den Arretierhaken aufweist. Bevorzugt
sind Arretierhaken und Gleitelement gemeinsam in ei-
nem einstückigen Bauteil integriert und bilden jeweils ei-
nen Abschnitt des Bauteils aus. Der Begriff "Gleitele-
ment" kann somit einen Abschnitt des Bauteils kenn-
zeichnen. Einfacherweise wird ein freies Ende des Arre-
tierhakens als Gleitelement genutzt. Die in der Öffnungs-
position vorliegende Arretierung wird durch das Ineinan-
dergreifen von Arretierhaken und Einrastbereich ge-
währleistet.
[0021] Hilfreich ist außerdem, wenn während des ers-
ten Demontageschritts des Leuchtenelements die
Schubfläche des beweglichen Verhakungsmittels gegen
das Gleitelement des Arretiermittels wirkt und eine öff-
nende Bewegung erzeugbar ist bis der Arretierhaken ei-
nen Umkehrpunkt erreicht und selbsttätig in den Einrast-
bereich des beweglichen Verhakungsmittels einrastet
und arretiert.
[0022] Im arretierten Zustand des beweglichen Verha-
kungsmittels ist insbesondere ein zweiter Demontage-
schritt des Leuchtenelements in entgegengesetzter Be-
wegungsrichtung zum ersten Demontageschritt erfor-
derlich, um das Leuchtenelement von der Trageinheit zu
entfernen.
[0023] In einer Ausführungsform weist das bewegliche
Verhakungsmittel zwei Verhakungsabschnitte auf. Da-
mit einher weist das starre Verhakungsmittel eine Gestalt
auf, welche mit beiden Verhakungsabschnitten des be-
weglichen Verhakungsmittels zusammenwirken und
kann, um einen ausreichend stabilen Verhakungseingriff
bereitzustellen. In der Betriebsposition sind zwecks Be-
festigung des Leuchtenelements beide mit dem starren
Verhakungsmittel verhakt. Bevorzugt sind die Verha-
kungsabschnitte voneinander beabstandet, so dass in
einem zwischen den Verhakungsabschnitten liegenden
Bereich das bewegliche Verhakungsmittel in der Be-
triebsposition nicht im Eingriff mit dem starren Verha-
kungsmittel ist. Bevorzugt ist das Arretierungsmittel in
der Öffnungsposition zwischen den Verhakungsab-
schnitten angeordnet, d.h. zumindest mit einem Ab-

schnitt zwischen den Verhakungsabschnitten angeord-
net. Insbesondere ist der vorzugsweise vorgesehene Ar-
retierhaken in der Öffnungsposition zwischen den Ver-
hakungsabschnitten angeordnet. In einer Ausführungs-
form weist das Arretierungsmittel zwei Arretierungsab-
schnitte auf, wobei in der Öffnungsposition das beweg-
liche Verhakungsmittel zwischen den Arretierabschnit-
ten angeordnet ist. In der Betriebsposition sind zwecks
Arretierung beide mit dem beweglichen Verhakungsmit-
tel verhakt. Bevorzugt sind die Arretierabschnitte vonein-
ander beabstandet, so dass in einem zwischen den Ar-
retierabschnitten liegenden Bereich das bewegliche Ver-
hakungsmittel in seiner Öffnungsposition nicht im Eingriff
mit dem Arretiermittel ist. Bevorzugt ist das bewegliche
Verhakungsmittel in der Öffnungsposition zwischen den
Arretierabschnitten angeordnet, d.h. zumindest mit ei-
nem Abschnitt zwischen den Arretierabschnitten ange-
ordnet.
[0024] Als vorteilhaft und platzsparend erweist sich,
wenn die beiden Verhakungsabschnitte des bewegli-
chen Verhakungsmittels nebeneinander angeordnet
sind. In einer Ausführungsform sind die Verhakungsab-
schnitte miteinander verbunden und gemeinsam beweg-
bar, insbesondere durch eine Auslenkung des erläuter-
ten ersten Federabschnitts gemeinsam bewegbar. In ei-
ner Ausführungsform weisen die Verhakungsabschnitte
jeweils einen Teilabschnitt des erläuterten ersten Feder-
abschnitts auf, wobei sie insbesondere den ersten Fe-
derabschnitt ausbilden oder durch einen weiteren Teil-
abschnitt des ersten Federabschnitts miteinander ver-
bunden sind.
[0025] Der Einrastbereich ist günstig zwischen den
beiden Verhakungsabschnitten des beweglichen Verha-
kungsmittels angeordnet. Dieser symmetrische Aufbau
des beweglichen Verhakungsmittels begünstigt eine
gleichmäßige Beanspruchung der beiden Verhakungs-
abschnitte. Zwecks Herstellung des Verhakungseingriffs
werden beide gleichmäßig bewegt und funktionieren
synchron.
[0026] Ein weiterer Vorteil wird darin gesehen, wenn
das bewegliche Verhakungsmittel und das Arretiermittel
zusammengefasst sind zu einem Befestigungselement.
Dieses Befestigungselement ist so gestaltet, dass es
wahlweise an der Trageinheit oder an dem Leuchtene-
lement angeordnet sein kann. Das Verhakungsmittel und
das Arretiermittel sind somit beide durch ein zusammen-
hängendes Element, nämlich das Befestigungselement,
ausgebildet und somit besonders einfach montierbar, da
nur ein in sich zusammenhängendes Element an der Tra-
geinheit oder an dem Leuchtenelement montiert werden
muss. Bevorzugt ist das Befestigungselement einstückig
ausgebildet, so dass es nur aus einem einzigen Bauteil
besteht und nicht aus mehreren Bauteilen zusammen-
gesetzt ist.
[0027] Das starre Verhakungsmittel muss komple-
mentär zu dem Befestigungsmittel gestaltet sein und ist
zweckmäßig so hergerichtet, dass es ebenfalls wahlwei-
se an der Trageinheit oder an dem Leuchtenelement an-
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bringbar ist.
[0028] Eine bevorzugte Ausführung des Befestigungs-
systems sieht vor, dass das bewegliche Verhakungsmit-
tel durch den Traghaken gebildet ist, und dass der Ele-
menthaken das starre Verhakungsmittel bildet.
[0029] Bevorzugt ist das Befestigungselement mit ei-
nem Basiselement versehen und wobei eine Vorderseite
und eine Rückseite vorgesehen ist. Das Befestigungse-
lement kann vorteilhaft als separates Bauteil für viele ver-
schiedene Leuchten eingesetzt werden, unabhängig da-
von, welche Grundform die Trageinheit und das Leuch-
tenelement aufweisen.
[0030] Die Handhabung lässt sich weiter verbessern,
indem wenigstens ein Verbindungsmittel vorgesehen ist,
mittels dessen das Befestigungselement entweder an
der Trageinheit oder an dem Leuchtenelement montier-
bar ist, insbesondere werkzeuglos und/oder lösbar mon-
tierbar ist. Bevorzugt weist das Befestigungselement das
Verbindungsmittel auf.
[0031] Zweckmäßig sind das bewegliche Verhakungs-
mittel sowie der Arretierhaken an der Vorderseite ange-
ordnet und ist das Verbindungsmittel an der Rückseite
angeordnet.
[0032] Vorteilhaft ist wenigstens ein oberes Verbin-
dungsmittel sowie wenigstens ein unteres Verbindungs-
mittel vorgesehen. Günstig ist das Befestigungselement
so gestaltet, dass sein oberes Verbindungsmittel oder
sein unteres Verbindungsmittel ein Klammerelement
umfasst. Darüber hinaus kann das obere oder das untere
Verbindungsmittel des Befestigungselements einen Ver-
bindungshaken aufweisen. Bevorzugt weist eines von
oberem und unterem Verbindungsmittel, insbesondere
das obere Verbindungsmittel, das Klammerelement auf
und weist das andere von oberem und unterem Verbin-
dungsmittel, insbesondere das untere Verbindungsmit-
tel, den Verbindungshaken auf. Bevorzugt ist zumindest
eines der Verbindungsmittel elastisch ausgebildet zum
Ermöglichen einer Fixierung des Befestigungselements
durch elastische Auslenkung des Verbindungsmittels
und insbesondere zum Ermöglichen einer Lösbarkeit des
Befestigungselements durch elastische Auslenkung des
Verbindungsmittels, so dass das Befestigungselement
bevorzugt reversibel lösbar bzw. fixierbar montierbar ist.
[0033] Zweckmäßig ist das Befestigungselement ein-
stückig ausgestaltet. Weiterhin allgemein vorteilhaft ist
es, wenn das Befestigungselement aus Metall und/oder
Kunststoff hergestellt ist. Bevorzugt ist das Befestigungs-
element einstückig aus einem Blech hergestellt oder als
einstückiges Spritzgussbauteil hergestellt. Bei einer Her-
stellung aus einem Blech ist das Befestigungselement
bevorzugt durch einen Schneid- und Umformprozess
aus dem Blech hergestellt, durch den sowohl das beweg-
liche Verhakungsmittel als auch das Arretiermittel aus-
geformt werden. Bevorzugt weist das Blech eine Blech-
dicke zwischen 0,3 mm und 3 mm, insbesondere min-
destens 0,5 mm, insbesondere maximal 2 mm, auf.
[0034] Die Erfindung schlägt ferner als eine Lösung
ein Befestigungselement vor, das das bewegliche Ver-

hakungsmittel und das Arretiermittel eines erfindungs-
gemäßen Systems ausbildet und somit als Teil des er-
findungsgemäßen Systems verwendbar ist. Das erfin-
dungsgemäße Befestigungselement kann in Ausfüh-
rungsformen Merkmale aufweisen, die vorliegend im Zu-
sammenhang mit Ausführungsformen eines erfindungs-
gemäßen Systems beschrieben sind bzw. dem Fach-
mann aus diesen Beschreibungen ersichtlich sind. Das
erfindungsgemäße Befestigungselement ermöglicht we-
gen des Zusammenwirkens von Arretiermittel und be-
weglichem Verhakungsmittel und wegen seiner Montier-
barkeit als separates Bauteil an Trageinheit oder Leuch-
tenelement eine einfache Realisierbarkeit einer Leuchte,
deren Leuchtenelement zur Montage- bzw. Wartungs-
zwecken einfach montierbar und demontierbar ist.
[0035] Schließlich wird vorgeschlagen eine Leuchte
umfassend eine Trageinheit, ein Leuchtenelement, we-
nigstens ein starres Verhakungsmittel und wenigstens
ein bewegliches Verhakungsmittel und wenigstens ein
Arretiermittel, insbesondere wenigstens ein erfindungs-
gemäßes Befestigungselement, das bewegliches Ver-
hakungsmittel und Arretiermittel ausbildet. Bei dem Vor-
sehen von mehreren Arretiermitteln und beweglichen
Verhakungsmitteln können jeweils ein Arretiermittel und
ein Verhakungsmittel durch ein Befestigungselement
ausgebildet sein. Allgemein bilden jeweils ein Arretier-
mittel und ein bewegliches Verhakungsmittel ein Paar,
wobei ein solches Paar bevorzugt durch jeweils ein Be-
festigungselement ausgebildet ist. Bevorzugt umfasst
die Leuchte zumindest zwei starre Verhakungsmittel und
zwei bewegliche Verhakungsmittel, die einander paar-
weise zugeordnet sind unter Ausbildung eines Verha-
kungspaars, wobei die Verhakungspaare an sich gegen-
überliegenden oder voneinander weg weisenden Seiten
der Trageinheit angeordnet sind und sich das Leuchten-
element mit einem überwiegenden Teil seiner Erstre-
ckung zwischen den Verhakungspaaren erstreckt. Bei
einer solchen Ausgestaltung, bei der die Trageinheit das
Leuchtenelement in der Betriebsposition umschließt,
sind die Paare bevorzugt an einander gegenüberliegen-
den Seiten der Trageinheit angeordnet, bei einer solchen
Ausgestaltung, bei der das Leuchtenelement die Trage-
inheit in der Betriebsposition umschließt, sind die Paare
bevorzugt an voneinander weg weisenden Seiten der
Trageinheit angeordnet. In einem bestimmungsgemä-
ßen Betriebszustand der Leuchte, in dem diese zum Be-
leuchten eingesetzt wird, befinden sich bewegliches und
starres Verbindungsmittel in der Betriebsposition.
[0036] Die vorliegend beschriebenen erfindungsge-
mäßen Lösungen und Ausführungsformen können vor-
teilhaft miteinander kombiniert sein und vorteilhaft Merk-
male aufweisen, die vorliegend im Zusammenhang mit
gattungsgemäßen Vorrichtungen beschrieben sind.
[0037] Nachstehend ist die Erfindung in einer Zeich-
nung beispielhaft veranschaulicht und anhand mehrerer
Figuren detailliert beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Befestigungs-
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system,

Figs. 2a - 2d Schritte einer werkzeuglosen Montage
des Leuchtenelements an der Tragein-
heit mittels des Befestigungssystems
gemäß Fig. 1,

Figs. 3a, 3b Schritte einer werkzeuglosen Demonta-
ge des Leuchtenelements von der Tra-
geinheit mittels des Befestigungssys-
tems gemäß Fig. 1,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines er-
findungsgemäßes Befestigungsele-
ments,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines star-
ren Verhakungsmittels,

Fig. 6 eine andere Perspektive auf das Befes-
tigungselement gemäß Fig. 4,

Fig. 7 ein vergrößerter Ausschnitt auf das in
Fig. 1 vermerkte Detail VII.

[0038] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Befestigungssystems 1 für eine Leuchte
2. Gezeigt sind außerdem Bestandteile der Leuchte 2,
nämlich eine Trageinheit 3 und - stark vereinfacht dar-
gestellt - ein Leuchtenelement 4 im nicht montierten Zu-
stand. Die Trageinheit 3 und das Leuchtenelement 4 sind
in diesem Beispiel als langgestreckte Körper ausgebil-
det. Die Trageinheit 3 weist einen U-förmigen Quer-
schnitt 5 auf, umfassend einen Bodenabschnitt 6 und
zwei einander gegenüberliegende Seitenwände 7 und 8,
die sich in Längsrichtung der Trageinheit 3 erstrecken.
Der Bodenabschnitt 6 der Trageinheit 3 kann genutzt
werden, um die Trageinheit 3 an eine Gebäudeoberflä-
che zu montieren, beispielsweise einer Gebäudewand
oder einer Gebäudedecke.
[0039] Das Leuchtenelement 4 ist gleichfalls als lang-
gestreckte Körper ausgebildet, der eine Oberseite 9 zwei
Seitenabschnitte 10 und 11 sowie eine Unterseite 12 auf-
weist. Die gegenüberliegenden Seitenabschnitte 10 und
11 weisen je eine nach oben gerichtete Montagefläche
13 beziehungsweise 14 auf, welche parallel zur Obersei-
te 9 des Leuchtenelements 4 angeordnet sind.
[0040] Zu dem Befestigungssystem 1 gemäß Fig. 1
gehören zwei komplementäre Verhakungsmittel, ein
starres Verhakungsmittel 15 sowie ein bewegliches Ver-
hakungsmittel 16. Das starre Verhakungsmittel 15 ist im
vorliegenden Beispiel als Elementhaken 17 beziehungs-
weise 18 bereitgestellt, welche dem Leuchtenelement 4
zugeordnet sind. Der Elementhaken 17 ist an dem Sei-
tenabschnitt 10 und der Elementhaken 18 ist an dem
Seitenabschnitt 11 des Leuchtenelements 4 angeordnet
und an der dort vorgesehenen Montagefläche 13 bezie-
hungsweise 14 angebracht. Das Verhakungsmittel 15

beziehungsweise der Elementhaken 17 sowie auch der
elementhaken 18 können alternativ Teil der Oberseite 9
sein.
[0041] Das bewegliche Verhakungsmittel 16 ist fe-
derelastisch ausgebildet und ein integraler Bestandteil
eines separaten Befestigungselements 19. Im vorliegen-
den Beispiel ist das Befestigungselement 19 einstückig,
kann alternativ aber auch mehrteilig sein. Das mehrtei-
lige Befestigungselement 19 kann aus verschiedenen
Materialien bestehen, z. B. Kunststoff und Federmaterial.
Das bewegliche Verhakungsmittel 16 bildet einen Trag-
haken 20, welcher als Bestandteil des Befestigungsele-
ments 19 der Trageinheit 3 zugeordnet ist. Das beweg-
liche Verhakungsmittel 16 gemäß Fig. 1 kann, weil es
federelastisch ausgebildet ist, als eine Verhakungsfeder
V bezeichnet werden. In Fig. 1 sind zwei identische se-
parate Befestigungselemente 19 und 21 dargestellt. Die
Befestigungselemente 19 und 21 sind jeweils innen an
den Seitenwänden 7 beziehungsweise 8 der Trageinheit
3 befestigt. Der Traghaken 20 des Befestigungselements
19 ist relativ zu dem Elementhaken 17 so angeordnet,
dass er mit dem Traghaken 20 des Befestigungsele-
ments 19 zusammenwirkt, wenn die Montagebewegung
sie in Kontakt bringt. Mittels der im Beispiel nach oben
gerichteten Montagebewegung M ist ein Verhakungsein-
griff zwischen dem Traghaken 20 und dem zugeordneten
Elementhaken 17 erzeugbar. Der Elementhaken 18 wirkt
in gleicher Weise mit einem Traghaken des Befesti-
gungselements 21 zusammen, um das Leuchtenelement
4 werkzeuglos an der Trageinheit 3 zu montieren.
[0042] Fig. 1 enthält darüber hinaus Bestandteile einer
Leuchte 2, umfassend eine Trageinheit 3, ein Leuchten-
element 4, wenigstens ein starres Verhakungsmittel 17,
sowie wenigstens ein Befestigungselement 19.
[0043] Zum Zweck der werkzeuglosen Montage ist ei-
ne definierte Montagebewegung M des Leuchtenele-
ments 4 vorgegeben. Die Montagebewegung M erfolgt
in einer ersten Bewegungsrichtung hin zur Trageinheit
3. Im vorliegenden Beispiel ist die erste Bewegungsrich-
tung orthogonal ausgerichtet in Bezug zur Ebene des
Bodenabschnitts 6 der Trageinheit 3.
[0044] Im Verlauf der Montagebewegung M des
Leuchtenelements 4 lässt sich eine Verhakung zwischen
dem starren Elementhaken 17 und dem beweglichen
Traghaken 16 herstellen. Wenn die Trageinheit 3 an ei-
ner Gebäudedecke installiert ist, dann wird zur Montage
des Leuchtenelements 4 eine aufwärtsgerichtete Mon-
tagebewegung des Leuchtenelements 4 entgegen der
Schwerkraftrichtung ausgeführt. Es ist ein Verhakungs-
eingriff zwischen dem Traghaken 16 und dem Element-
haken 17 erzeugbar, welches dem Leuchtenelement 4
zugeordnet ist. Dadurch ist das Leuchtenelement 4 re-
lativ zur Trageinheit 3 befestigt. Diese relative Position
kann als Betriebsposition bezeichnet werden, in der das
Leuchtenelement 4 seine originäre Beleuchtungsfunkti-
on erfüllt.
[0045] Die werkzeuglose Montage des Leuchtenele-
ments 4 an der Trageinheit 3 ist beispielhaft in mehreren

9 10 



EP 4 354 017 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schritten anhand der Figuren 2a bis 2d verdeutlicht. Dar-
gestellt ist jeweils eine ausschnittsweise Seitenansicht
der Leuchte 2, umfassend jeweils ein Leuchtenelement
4, eine Trageinheit 3 und als Bestandteile des Befesti-
gungssystems 1 einen Elementhaken 17 als starres Ver-
hakungsmittel 15, angeordnet an dem Leuchtenelement
4 sowie ein Befestigungselement 19 angeordnet an der
Innenseite einer Seitenwand 7 der Trageinheit 3.
[0046] In Fig. 2a befindet sich das Leuchtenelement 4
noch ohne Kontakt mit der Trageinheit 3 in einem Ab-
stand unterhalb der Trageinheit 3. Das Leuchtenelement
4 führt eine nach oben gerichtete Montagebewegung M
aus (erste Bewegungsrichtung), die orthogonal zum Bo-
denabschnitt 6 orientiert ist.
[0047] In Fig. 2b ist das Leuchtenelement 4 so weit
nach oben bewegt worden, dass der starre Elementha-
ken 17 in Berührung gelangt ist mit dem beweglichen
Traghaken 20. Der Elementhaken 17 ist mit einer ge-
neigten Schubfläche 22 versehen und der Traghaken
weist eine passend geneigte erste Gleitfläche 23 auf. Die
beiden geneigten Flächen 22/23 wandeln nach dem Prin-
zip der schiefen Ebenen die nach oben gerichtete Mon-
tagebewegung M des Elementhakens um in eine seit-
wärts dazu gerichtete Öffnungsbewegung des Tragha-
kens 20, die eine schwenkende Öffnungsbewegung ist
(Schwenkbewegung).
[0048] In Fig. 2c hat ist die Seitwärtsbewegung des
Traghakens 20 so weit fortgeschritten, dass ein Umkehr-
punkt fast erreicht ist. An dem Umkehrpunkt kehrt der
Traghaken 20 seine seitwärts gerichtete Öffnungsbewe-
gung um und schwenkt selbsttätig in einen in Fig. 2d
dargestellten Verhakungseingriff 24 mit dem Elementha-
ken 17.
[0049] Der Verhakungseingriff 24 der Fig. 2d stellt ei-
nen Hinterschnitt zwischen dem Traghaken 20 und dem
Elementhaken 17 her, der einer Bewegung des Leuch-
tenelements 4 nach unten formschlüssig entgegenwirkt.
Das Leuchtenelement 4 ist mit dem hergestellten Verha-
kungseingriff 24 fertig montiert und nimmt seine Betriebs-
position B ein, in der es seine Beleuchtungsfunktion er-
füllen kann.
[0050] Die Figuren 2a bis 2d zeigen des Weiteren ein
Arretiermittel 25 für den Traghaken 20 (Verhakungsfe-
der). Das Arretiermittel 25 weist, wie der Traghaken 20,
eine federelastische Eigenschaft auf. Während der Mon-
tagebewegung M des Leuchtenelements 4 wird die seit-
wärts öffnende Schwenkbewegung des Traghakens 20
auf das federelastische Arretiermittel 25 übertragen, das
außen an dem Traghaken 20 anliegt und gleichfalls seit-
wärts aufschwenkt. Der Traghaken 20 weist zu diesem
Zweck eine Schubfläche 26 auf, die mit einem Gleitele-
ment 27 des Arretiermittels 25 zusammenwirkt.
[0051] In Fig. 2c ist ein Zustand der elastischen Ver-
formung des Arretiermittels 25 sowie einer elastischen
Verformung des Traghakens 20 zu erkennen. Jede elas-
tische Verformung speichert Federenergie. Somit ist das
Arretiermittel 25 federelastisch vorgespannt gegen den
Traghaken 20. Wenn der Traghaken 20 während der

Montagebewegung M des Leuchtenelements 4 seinen
Umkehrpunkt erreicht, unterstützt das federelastisch vor-
gespannte Arretiermittel 25 die zurückschwenkende Be-
wegung des Traghakens 20, die ihn in den Verhakungs-
eingriff 24 mit dem Elementhaken 17 bringt.
[0052] Zur Befestigung eines Leuchtenelements 4 an
einer Trageinheit 3 kann es genügen, wenn beispiels-
weise an einer langgestreckten Trageinheit 3 mit gegen-
überliegenden Seitenwänden 7 und 8 nur an einer Sei-
tenwand wenigstens ein Traghaken 20 angeordnet ist
und auch das Leuchtenelement 4 nur auf einer Seite ei-
nen Elementhaken 17 aufweist. Dies ist beispielsweise
dann möglich, wenn gegenüberliegend ein enger Kon-
takt zwischen einer Innenseite der Seitenwand 8 der Tra-
geinheit 3 mit einem Seitenabschnitt 11 des Leuchtene-
lements 4 vorhanden ist, der eine enge Führung zwi-
schen der Seitenwand 8 und Seitenabschnitt 11 bereit-
stellt beziehungswiese ein leichtes Verkanten bereit-
stellt, um auf diese Weise einen Halteeffekt zu bewirken,
ohne einen weiteren Verhakungseingriff vorsehen zu
müssen.
[0053] Mit einem Verhakungseingriff an zwei gegenü-
berliegenden Seitenwänden 7 und 8 einer Trageinheit 3
ist jedoch eine einfachere Handhabung insbesondere
der Demontage ermöglicht. Die Demontage gelingt leich-
ter, wenn kein Halteeffekt durch Verkantung an einer Sei-
tenwand im Spiel ist und das Leuchtenelement 4 dort
ebenfalls ungehindert, ohne zu verhaken oder in der Tra-
geinheit 3 zu verklemmen, aus der Trageinheit 3 entfernt
werden kann.
[0054] Das vorliegende Beispiel mit zwei Verhakungs-
eingriffen erleichtert eine werkzeuglose Demontage des
Leuchtenelements von der Trageinheit. Erleichtert wird
die Demontage grundsätzlich durch das erwähnte Arre-
tiermittel 25 für das bewegliche Verhakungsmittel 16, das
hier im vorliegenden Beispiel den Tragehaken 20 bildet.
Wenn der bewegliche Traghaken 20 sich in einem Ver-
hakungseingriff 24 mit dem Elementhaken 17 befindet,
kann der Traghaken 20 wieder aus dem Verhakungsein-
griff 24 gelöst und in eine Öffnungsposition bewegt wer-
den. Während der Bewegung des Traghakens in Rich-
tung seiner Öffnungsposition wird auch das Arretiermittel
seitwärts bewegt bis es einen Umkehrpunkt erreicht, an
dem das Arretiermittel selbsttätig einrastet und den Trag-
haken 20 arretiert. Wie es zu der Arretierung kommt, ist
anhand der Figuren 3a und 3b gezeigt, die einen ersten
Demontageschritt für die werkzeuglose Demontage des
Leuchtenelements 4 von der Trageinheit 3 darstellen.
[0055] Gemäß Fig. 3a erfolgt der ersten Demontage-
schritt durch eine Bewegung T, die von der Betriebspo-
sition B des Leuchtenelements 4 ausgeht und in dersel-
ben ersten Bewegungsrichtung erfolgt, wie die Monta-
gebewegung M. Im Prinzip wird die Demontage des
Leuchtenelements 4 durch eine Bewegung in dieselbe
Richtung initiiert, wie die Montagebewegung M. Dabei
wirkt die Schubfläche 22 des Elementhakens 17 gegen
eine an dem Traghaken 20 vorgesehene zweite Gleitflä-
che 28. Die zweite Gleitfläche 28 wirkt ebenfalls nach
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dem Prinzip der schiefen Ebenen mit der Schubfläche
22 des Elementhakens 17 zusammen. Dadurch wird der
Traghaken 20 aus dem Verhakungseingriff 24 gelöst und
in Richtung seiner Öffnungsposition geschwenkt. Gleich-
falls wird das Arretiermittel 25 federelastisch seitwärts
geschwenkt, wie in Fig. 3a gezeigt.
[0056] Das Arretiermittel 25 ist des Weiteren mit einem
Arretierhaken 29 versehen und der Traghaken 20 weist
einen Einrastbereich (vgl. Fig. 4) für den Arretierhaken
29 auf. Für die Demontage muss der Traghaken 20 so-
lange in Richtung seiner Öffnungsposition geschwenkt
werden, bis das ebenfalls in Öffnungsrichtung ge-
schwenkte Arretiermittel 25 einen Umkehrpunkt erreicht.
Sobald das Arretiermittel 25 seinen Umkehrpunkt über-
schritten hat kehrt es aufgrund der federelastischen Vor-
spannung die Richtung seiner Schwenkbewegung um
und bringt seinen Arretierhaken 29 in Kontakt mit dem
Einrastbereich des Traghakens 20, wie in Fig. 3b darge-
stellt. In diesem Zustand ist eine Arretierung des Trag-
hakens 20 in seiner Öffnungsposition P herbeigeführt.
Das Leuchtenelement 4 ist aus dem Verhakungseingriff
gelöst und kann frei in Richtung U nach unten bewegt
werden, weg von der Trageinheit 3, wie eine gestrichelte
Linie an dem frei gewordenen Elementhaken 17 andeu-
tet.
[0057] Fig. 4 stellt das separate Befestigungselement
19 dar. In diesem Beispiel umfasst das Befestigungse-
lement 19 ein Basiselement 30 mit einer Vorderseite 31
und einer Rückseite 32. An der Vorderseite 31 sind das
bewegliche Verhakungsmittel 16 sowie das Arretiermittel
25 angeordnet, welches zur Arretierung des beweglichen
Verhakungsmittels 16 vorgesehen ist. Auf der Rückseite
32 weist das Befestigungselement 19 Verbindungsmittel
auf, die am besten anhand von Fig. 6 erkennbar und
unten näher erläutert sind. Außerdem sind an der Vor-
derseite 31 eine hervorstehende Wulst 31a sowie eine
hervorstehende Wulst 31b vorgesehen.
[0058] Das bewegliche Verhakungsmittel 16 ist herge-
richtet, um mit einem starren Verhakungsmittel 15 zu-
sammenzuwirken, wie jenem in Fig. 5 gezeigten starren
Verhakungsmittel 15.
[0059] Das bewegliche Verhakungsmittel 16 gemäß
Fig. 4 weist einen Einrastbereich 33 für einen Arretier-
haken 29 des Arretiermittels 25 auf. Außerdem ist der
Arretierhaken 29 mit einem Schlitz S versehen, der dazu
dient, im arretierten Zustand ein Werkzeug darin anset-
zen zu können, um eine Arretierung wieder lösen zu kön-
nen. Darüber hinaus ist im vorliegenden Beispiel das be-
wegliche Verhakungsmittel 16 mit zwei Verhakungsab-
schnitten 34 und 35 versehen, die in einem Abstand ne-
beneinander angeordnet sind. Zwischen den beiden Ver-
hakungsabschnitten 34 und 35 ist der Einrastbereich 33
für den Arretierhaken 29 angeordnet. Der symmetrische
Aufbau des beweglichen Verhakungsmittels 16 mit zwei
Verhakungsabschnitten 34 und 35 begünstigt eine
gleichmäßige Beanspruchung. Zwecks Herstellung des
Verankerungseingriffs werden beide Verhakungsab-
schnitte 34 und 35 gleichmäßig bewegt und funktionieren

synchron.
[0060] Das starre Verhakungsmittel 15 gemäß Fig. 5
weist an einem freien Ende eine durchgängige haken-
förmige Gestalt 36 auf, welche mit beiden Verhakungs-
abschnitten 34 und 35 des beweglichen Verhakungsmit-
tels 16 zusammenwirken kann. An einem gegenüberlie-
genden Ende weist das starre Verhakungsmittel 15 Be-
festigungslöcher 37 und 38 auf, die nutzbar sind, um das
starre Verhakungsmittel 15 mittels Schrauben beispiels-
weise an dem Leuchtenelement 4 zu befestigen.
[0061] Fig. 6 zeigt die Rückseite 32 des Befestigungs-
elements 19, welche mit mehreren Verbindungsmitteln
versehen ist. Die Verbindungsmittel sind für eine werk-
zeuglose Montage des Befestigungselements 19 vorge-
sehen, beispielsweise an einer Seitenwand 7 einer Tra-
geinheit 3 einer Leuchte 2. Für eine werkzeuglose Mon-
tage ist die Seitenwand 7 mit passenden Ausnehmungen
für die Verbindungsmittel versehen, wie unten anhand
von Fig. 7 näher erläutert. Außerdem bilden die an der
Vorderseite hervorstehenden Wülste 31a beziehungs-
weise 31b an der Rückseite 32 nutförmige Sicken 32a
und 32b aus. Die Konturen 31a/32a und 31b/32b haben
einen versteifenden Effekt für das Basiselement 30.
[0062] Gemäß Fig. 6 weist das Befestigungselement
19 ein unteres Verbindungsmittel auf, das als ein Ver-
bindungshaken 39 ausgebildet ist. Der Verbindungsha-
ken 39 ist in dem Beispiel mittig an der Rückseite 32
angeordnet, nach unten offen gestaltet und steht von der
Rückseite 32 hervor. Ein erstes oberes Verbindungsmit-
tel weist ein Klammerelement 40 auf, das ebenfalls nach
unten offen gestaltet ist und von der Rückseite 32 her-
vorsteht. Das Klammerelement 40 ist mit zwei Löchern
41 und 42 versehen und im Bereich dieser Löcher sind
an der Rückseite 32 zwei Krallelemente 43 und 44 vor-
gesehen, die in Richtung der Löcher 41 und 42 hervor-
stehen.
[0063] Zusätzlich sind zweite obere Verbindungsmittel
als Stoppelemente 45 und 46 ausgebildet, die im mon-
tierten Zustand einem Lösen des Befestigungselements
19 von der Seitenwand 7 entgegenwirken, wie anhand
von Fig. 7 erläutert. Das Befestigungselement 19 der Fi-
guren 4 und 6 ist einstückig hergestellt, vorzugsweise
aus einem Metallblech gestanzt und umgeformt in die
gezeigte Gestalt.
[0064] Fig. 7 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt des
in Fig. 1 vermerkten Details VII, nämlich jene Stelle der
Seitenwand 8 der Trageinheit 3 an deren Innenseite ein
Befestigungselement 21 angebracht ist, welches iden-
tisch ist mit dem Befestigungselement 19 gemäß den
Figuren 4 und 6. Das Befestigungselement 21 ist ohne
Schrauben oder dergleichen und werkzeuglos montiert.
[0065] Zu diesem Zweck sind an der Rückseite des
Befestigungselements 21 mehrere Verbindungsmittel
vorgesehen, für welche die Seitenwand 8 mit passenden
Aussparungen versehen ist. Eine große Aussparung 47
wirkt zusammen mit dem Klammerelement 40. Das
Klammerelement 40 ist nach unten offen gestaltet und
auf eine untere Kante der großen Aussparung 47 aufge-
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steckt. Die Krallelemente 43 und 44 liegen auf der Innen-
seite der Seitenwand 8 an und sorgen für Halt. Unterhalb
der großen Aussparung 47 weist die Seitenwand 8 eine
kleine Aussparung 48 auf, durch die der Verbindungs-
haken 39 des Befestigungselements 21 hindurchge-
steckt ist, wobei der Verbindungshaken 39 eine untere
Kante der kleinen Aussparung 48 umgreift. Beidseitig der
großen Aussparung 47 sind weitere zwei obere Ausspa-
rungen 49 und 50 in der Seitenwand 8 vorgesehen. In
diese Aussparung greift je eines der Stoppelemente 45
und 46 ein, welche an der Rückseite 32 des Befesti-
gungselements auskragen. Diese Stoppelemente 45
und 46 bilden je einen oberen Anschlag, der mit einer
oberen Kante der oberen Aussparung 49 beziehungs-
weise 50 zusammenwirkt. Damit wird einer ungewollten
Aufwärtsbewegung des Befestigungselements an der
Seitenwand entgegengewirkt, die zu einem ungewollten
Lösen des montierten Befestigungselements führen
könnte.

Bezugszeichenliste

[0066]

1 Befestigungssystem
2 Leuchte
3 Trageinheit
4 Leuchtenelement
5 U-förmiger Querschnitt
6 Bodenabschnitt
7 Seitenwand
8 Seitenwand
9 Oberseite (Leuchtenelement)
10 Seitenabschnitt
11 Seitenabschnitt
12 Unterseite
13 Montagefläche
14 Montagefläche
15 starres Verhakungsmittel
16 bewegliches Verhakungsmittel
17 Elementhaken
18 Elementhaken
19 Befestigungselement
20 Traghaken
21 Befestigungselement
22 Schubfläche
23 erste Gleitfläche
24 Verhakungseingriff
25 Arretiermittel
26 Schubfläche
27 Gleitelement
28 zweite Gleitfläche
29 Arretierhaken
30 Basiselement
31 Vorderseite
31a Wulst
31b Sicke
32 Rückseite

32a Wulst
32b Sicke
33 Einrastbereich
34 Verhakungsabschnitt
35 Verhakungsabschnitt
36 hakenförmige Gestalt
37 Befestigungsloch
38 Befestigungsloch
39 Verbindungshaken
40 Klammerelement
41 Loch
42 Loch
43 Krallelement
44 Krallelement
45 Stoppelement
46 Stoppelement
47 große Aussparung
48 untere Aussparung
49 obere Aussparung
50 kleine Aussparung obere
B Betriebsposition
M Montagebewegung
P Öffnungsposition
S Schlitz
T Bewegung
U Richtung
V Verhakungsfeder

Patentansprüche

1. Befestigungssystem (1) für eine Leuchte (2) zur
werkzeuglosen Montage eines Leuchtenelements
(4) an einer Trageinheit (3) mittels zweier komple-
mentärer Verhakungsmittel, umfassend wenigstens
einen Elementhaken (17, 18), der dem Leuchtene-
lement (4) zugeordnet ist, sowie wenigstens einen
Traghaken (20), welcher der Trageinheit (3) zuge-
ordnet ist, wobei mittels einer definierten Montage-
bewegung (M) des Leuchtenelements (4) in einer
ersten Bewegungsrichtung hin zur Trageinheit (3)
eine Verhakung von Elementhaken (17, 18) und
Traghaken (20) zwecks Befestigung des Leuchten-
elements (4) in einer Betriebsposition (B) bewirkbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass entweder der
Elementhaken (17, 18) oder der Traghaken (20) als
starres Verhakungsmittel (15) ausgebildet ist, dass
entweder der Traghaken (20) oder der Elementha-
ken (17, 18) als bewegliches Verhakungsmittel (16)
ausgebildet ist, um mittels dieser Beweglichkeit eine
Öffnungsposition zu gestatten, so dass ein Verha-
kungseingriff (24) des Traghakens (20) mit dem Ele-
menthaken (17, 18) herstellbar ist, und dass zwecks
werkzeugloser Demontage des Leuchtenelements
(4) wenigstens ein Arretiermittel (25) für das beweg-
liche Verhakungsmittel (16) vorgesehen ist, und
dass das bewegliche Verhakungsmittel (16) mit Hilfe
des Arretiermittels (25) in seiner Öffnungsposition
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arretierbar ist.

2. Befestigungssystem (1) nach Anspruch 1, dadurch
ge- kennzeichnet, dass die werkzeuglose Demon-
tage mittels eines ersten Demontageschritts ausge-
hend von der Betriebsposition (B) des Leuchtenele-
ments (4) weiter in der ersten Bewegungsrichtung
vorgesehen ist, wobei das starre Verhakungsmittel
(15) hergerichtet ist, um während des ersten Demon-
tageschritts das bewegliche Verhakungsmittel (16)
aus dem Verhakungseingriff (24) zu lösen, und in
Richtung seiner Öffnungsposition (P) zu bewegen.

3. Befestigungssystem (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beweglichkeit
des beweglichen Verhakungsmittels (16) federelas-
tisch oder mittels eines Gelenks bereitgestellt ist.

4. Befestigungssystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das be-
wegliche Verhakungsmittel (16) einen ersten Feder-
abschnitt aufweist, der die Beweglichkeit des be-
weglichen Verhakungsmittels (16) zum Bewegen
zwischen der Betriebsposition und der Öffnungspo-
sition bereitstellt, wobei insbesondere das Arretier-
mittel (25) oder das bewegliche Verhakungsmittel
(16) einen zweiten Federabschnitt aufweist, der zum
Arretieren des beweglichen Verhakungsmittels (16)
mit dem Arretiermittel (25) federelastisch auslenkbar
ist.

5. Befestigungssystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das be-
wegliche Verhakungsmittel (16) und/oder das Arre-
tiermittel (25) einen weiteren Federabschnitt auf-
weist, mittels dessen es unter Auslenkung des wei-
teren Federabschnitts an der Trageinheit (3) oder an
dem Leuchtenelement (4) befestigbar ist.

6. Befestigungssystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das starre
Verhakungsmittel (15) mit einer Schubfläche (22)
versehen ist und das bewegliche Verhakungsmittel
(16) zwei Gleitflächen aufweist, die beide mit der
Schubfläche (22) zusammenwirken, dass eine erste
Gleitfläche (23) bereitgestellt ist zwecks Öffnung des
beweglichen Verhakungsmittels (16) während der
Herstellung des Verhakungseingriffs (24) und eine
zweite Gleitfläche (28) vorgesehen ist, um während
der Demontage des Leuchtenelements (4) eine Öff-
nung des beweglichen Verhakungsmittels (16) be-
reitzustellen.

7. Befestigungssystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Arre-
tiermittel (25) einen Arretierhaken (29) und ein Glei-
telement (27) umfasst, und dass das bewegliche
Verhakungsmittel (16) eine Schubfläche (26) sowie

einen Einrastbereich (33) für den Arretierhaken (29)
aufweist, wobei insbesondere während des ersten
Demontageschritts des Leuchtenelements (4) die
Schubfläche (26) des beweglichen Verhakungsmit-
tels (16) gegen das Gleitelement (27) des Arretier-
mittels (29) wirkt und eine öffnende Bewegung er-
zeugbar ist bis der Arretierhaken (29) selbsttätig in
den Einrastbereich (33) des beweglichen Verha-
kungsmittels (16) einrastet und arretiert.

8. Befestigungssystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das be-
wegliche Verhakungsmittel (16) zwei Verhakungs-
abschnitte (34, 35) aufweist, die in der Betriebspo-
sition zwecks Befestigung des Leuchtenelements
(4) beide mit dem starren Verhakungsmittel (15) ver-
hakt sind, wobei insbesondere in der Öffnungsposi-
tion das Arretierungsmittel (29) zwischen den Ver-
hakungsabschnitten (34, 35) angeordnet ist,
und/oder dass das Arretierungsmittel (29) zwei von-
einander beabstandete Arretierungsabschnitte auf-
weist, wobei insbesondere in der Öffnungsposition
das bewegliche Verhakungsmittel zwischen den Ar-
retierabschnitten angeordnet ist.

9. Befestigungssystem (1) nach Anspruch 8, dadurch
ge- kennzeichnet, dass die beiden Verhakungsab-
schnitte (34, 35) des beweglichen Verhakungsmit-
tels (16) nebeneinander, insbesondere voneinander
beabstandet, angeordnet sind, wobei insbesondere
der Einrastbereich (33) zwischen den beiden Verha-
kungsabschnitten (34, 35) des beweglichen Verha-
kungsmittels (16) angeordnet ist.

10. Befestigungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das beweg-
liche Verhakungsmittel (16) und das Arretiermittel
(25) gemeinsam durch ein zusammenhängendes,
insbesondere einstückiges Befestigungselement
(19, 21) ausgebildet sind, wobei insbesondere das
Befestigungselement (19, 21) mit einem Basisele-
ment (30) versehen ist und eine Vorderseite (31) und
eine Rückseite (32) vorgesehen sind.

11. System (1) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Verbindungsmittel
(39, 40, 43, 44, 45, 46) vorgesehen ist, mittels des-
sen das Befestigungselement (19, 21) entweder an
der Trageinheit (3) oder an dem Leuchtenelement
(4) montierbar ist, insbesondere werkzeuglos mon-
tierbar und/oder lösbar befestigbar ist, wobei insbe-
sondere das bewegliche Verhakungsmittel (16) so-
wie das Arretiermittel (25) an der Vorderseite (31)
angeordnet sind und das Verbindungsmittel (39, 40,
43, 44, 45, 46) an der Rückseite (32) angeordnet ist.

12. System (1) nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein oberes Verbindungs-
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mittel sowie wenigstens ein unteres Verbindungs-
mittel vorgesehen ist, wobei insbesondere eines von
oberem und unterem Verbindungsmittel ein Klam-
merelement (40) und/oder einen Verbindungshaken
(39) aufweist, wobei insbesondere eines von obe-
rem und unterem Verbindungsmittel das Klammer-
element (40) und das andere den Verbindungsha-
ken (39) aufweist.

13. System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungse-
lement (19, 21) aus Metall und/oder Kunststoff her-
gestellt ist, wobei es insbesondere einstückig aus
einem Blech hergestellt ist oder als Spritzgussbau-
teil hergestellt ist.

14. Befestigungselement (19, 21) eines Systems (1)
nach einem der Ansprüche 10 bis 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungsmittel (19, 21)
das bewegliche Verhakungsmittel (16) und das Ar-
retiermittel (25) ausbildet und entweder an der Tra-
geinheit (3) oder an dem Leuchtenelement (4) be-
festigbar ist.

15. Leuchte (2), hergestellt mittels eines Systems nach
einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchte die Trageinheit (3), das
Leuchtenelement (4), das starre Verhakungsmittel
(15) und das bewegliche Verhakungsmittel (16) um-
fasst, insbesondere das Befestigungselement (19,
21) gemäß Anspruch 14 umfasst, wobei insbeson-
dere die Leuchte zumindest zwei starre Verhakungs-
mittel (15) und zwei bewegliche Verhakungsmittel
(16) aufweist, die einander paarweise zugeordnet
sind unter Ausbildung eines Verhakungspaars, wo-
bei die Verhakungspaare an sich gegenüberliegen-
den oder voneinander weg weisenden Seiten der
Trageinheit (3) angeordnet sind und sich das Leuch-
tenelement (4) mit einem überwiegenden Teil seiner
Erstreckung zwischen den Verhakungspaaren er-
streckt.
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